
„Puh, das 
genaue 

Gegenteil 
von mir.“

Das 
war mein 
erster

 Eindruck 
von ihm. 



Und 
das …

… hat 
sich im 
Grunde 
auch 

nicht ge-
ändert.





GääähnGääähn

Was für 
ein Gäh-

nen!Mh.
Morgen, 
Nara.

Mh.

Nicht 
geschla-

fen?

So 
gegen 

drei Uhr 
bin ich ein-
geschlafen, 

glaub 
ich.

Was?

Was 
hast du 
denn ge-
macht?



Nichts 
weiter.

Ein Buch 
gelesen.

Oh?

Nur 
ganz 

normal.

Wusste 
nicht, dass 
du so ver-
rückt nach 
Büchern 

bist, 
Nara.

Aber 
meine Ge-
schwister 
sind andau-

ernd so 
laut.

Was hat 
das damit 
zu tun, wie 

spät du 
ins Bett 
gehst?

Trottel, 
das hat sehr 
viel damit zu 

tun! Tagsüber
herrscht so ein 
Trubel im Haus, 

ich hab null 
Zeit für mich 

alleine!

Aha?

Deshalb 
wartest 
du, bis 

Ruhe ein-
kehrt, und 
dann wird 
es automa-
tisch so 
spät?

Ja, 
genau.

So 
läuft 
d…

Wah!!

Raschel
Raschel



Uah, 
Terashima? 
Hat der sich 
schon wieder 
geprügelt?

Diese 
Schram-

men.

RaunRaun

Neulich 
soll er am 

Bahnhof mit zehn 
Schlägertypen 
Streit angefan-

gen und alle zehn 
krankenhausreif 
geschlagen ha-
ben. meinst du, 

da ist was 
dran?

Tja.Keine 
Ahnung.

GähnGähn



Ah!Mh?

Wenn es
bei dir zu 

Hause so laut 
ist, warum 

gehst du dann 
nicht in ein 
Café oder 

so?

Ver-
giss es, 
kostet 

nur 
Geld.

Und zu 
einem 

Kumpel 
nach 

Hause?

ich will 
niemandem 
Umstände 
machen. 

Ähm, 
dann 
viel-
leicht 

…

Ah!

Genau, 
die Bücherei!
 Die grosse, 

gleich um die Ecke! 
Die ist gemacht 
dafür, dass man 

dort Bücher 
liest!

Zu 
gross 

und zu voll, 
da kann ich 
mich nicht 
konzen-
trieren.

Siehst 
du? ist 
nicht so 
einfach.

Du bist 
einfach 
zu wäh-
lerisch, 
Nara …

Wähle-
risch? 
ich?



Alles, was 
ich will, ist 
doch eine 
ruhige 

Umgebung, 
in der ich 

lesen kann.

ich finde 
mich nicht 
sehr an-
spruchs-

voll.

N
a
r
a
!

Herr 
Sakazaki 
will dich 
sprechen.

Was?

Die 
Biblio-

theksauf-
sicht?



Ja! 
Könntest 
du das 
bitte 

machen?
Nur für 
heute!

ich 
wusste 

gar nicht, 
dass wir 

eine Schul-
bibliothek 

haben.

Schule
Bücherei

Haben wir! 
Man vergisst sie 

nur leicht, weil sie 
in der hintersten 
Ecke des Schulge-
bäudes liegt und 
gleich nebenan 

die grosse 
Bücherei ist.

Hm …

Aber 
wieso 
ausge-
rechnet 

ich?Was 
ist mit 

der bis-
herigen 

Auf-
sicht?

Frau 
Hashijima, 

die Lehrerin 
für Japa-
nisch, hat 
das bisher 
gemacht …

… aber 
sie ist 

seit letz-
ter Woche 
im Mutter-
schafts-
urlaub.

Ah …

ich hab 
sonst nieman-

den, den ich fra-
gen kann! Du bist ein 
verantwortungsvol-
ler Mensch, es kom-
men eh kaum Schüler 
in die Bibliothek, du 

musst eigentlich nur 
dasitzen und kannst 
ansonsten machen, 

was du willst!

Nur 
dasit-
zen …

… und 
alles 
andere 

ist 
egal?

Ja! 
Du kannst 

auch lernen, 
oder Games 

spielen, wenn 
du es leise 

tust!

…



Also? 
Machst 
du es?Klingt 

mir zu 
um-

ständ-
lich.

…

Okay, 
verstan-

den… Muss 
ich eben je-
mand ande-
ren dafür 
suchen …

ich 
hab nicht 

gesagt, dass 
ich es nicht 

mache!




